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Die Sonnenblumen 
lachen einem an
Beggingen  Wenn man durch das Chläggi 
fährt, lachen einem da und dort die Son-
nenblumen mit ihren leuchtend gelben 
Köpfen entgegen. Auf manch anderen 
Feldern steht die Frucht bereit zum Ern-
ten oder die Erde liegt schon brach. Nach 
den etlichen Hitzetagen, in denen die 
Badi und die Dorfbrunnen Hochkon-
junktur hatten oder man sich in den 
Häusern verschanzte, genoss nicht nur 
die Natur das kühlende Nass vom Don-
nerstag. 

Für die Kinder beginnen mit diesem 
Wochenende die Sommerferien. Die 
Schulen haben ihre Abschlüsse gefeiert 
und manch einer hat sein Diplom im Ge-
päck. Wir gratulieren.

Mir gratuliired
Alessia Schneider und Lukas Vogelsanger 
haben Ja gesagt. Das grosse Fest mit 
Freunden und Verwandten findet am  
19. Juli auf dem Landenhof statt. Wir gra-
tulieren und wünschen dem jungen Paar 
viele unvergessliche Stationen auf ihrem 
gemeinsamen Lebensweg. 

Turnerfamilie
Mit dem Eidgenössischen Turnfest in 
Lausanne endete die Wettkampfsaison 
im Geräteturnen.  Nebst dem Sommer-
programm findet am 8. Juli die erste Sit-
zung für das Turnerchränzli im Novem-
ber statt. Auch die Jugendriegen haben 
am letzten Mittwoch ihren Abschluss 
gefeiert. Nach den Sommerferien heisst 
das Ziel «Regionalspieltag». Das Frauen-
turnen ist mit einer kleinen Gruppe an 
den Thunersee gereist und hat ein wun-
derbares Wochenende erlebt. 

Guet Schuss
Die Schützen nehmen an diesem Wo-
chenende am Kantonalschützenfest im 
Sarganserland teil. Zusammen mit dem 
Schützenverein Hemmental reisen sie 
mit dem Car nach Walenstadt, wo dann 
in Mels der Wettkampf stattfindet. Über-
nachtet wird in Quarten und am Sonntag 
steht eine Besichtigung des Festungs-
werks Magletsch auf dem Programm.

Bundesfiir
Die Vorbereitungen für die 1.-August-
Feier laufen. Die Vorstände der SVP und 
der Landfrauen Beggingen haben sich 
unlängst getroffen, um den Ablauf auf-
zugleisen und die anstehenden Arbeiten 
zu verteilt. Die SVPler werden eher für 
Grill und Bau zuständig sein und die 
Frauen für die Küche und das Salat- und 
Dessertbuffet. Die Listen dazu mit den 
Arbeitseinsätzen werden noch mitgeteilt 
und aufgelegt. Ab 18 Uhr trifft man sich 
auf dem Schulhausplatz und nach den 
Begrüssungsworten von Gemeindeprä-
sident Peter Wanner wird auch Gemein-
derat Peter Werner in seiner Festrede 
etwas zu erzählen wissen. Mit dem Ein-
dunkeln werden die Kinder ihre Lam-
pions durch die Bankreihen tragen. Ein 
Barbetrieb wird ebenfalls eingerichtet.

Geniessen wir den Sommer und nut-
zen die Abkühlungen in der Badi, im 
Wald oder mit einem kühlenden Drink 
auf Balkonien oder im Garten. (MW)

Erfrischende Orgelklänge  
an einem heissen Sommerabend 
«Singen und tanzen am Rhein», 
unter diesem Motto kam ein 
weiteres musikalisches Kunst
werk im Rahmen von «Musik 
und Kultur in der Bergkirche»  
in Hallau zur Aufführung. 

Hallau  Die Kulturbeauftragte Monique-
Anja Baumann durfte Andreas Jud, 
Hauptorganist der Kirche St. Johann und 
des Münsters zu Allerheiligen Schaffhau-
sen, begrüssen. 

Hätte die im Jahr 1978 von Theodor 
Kuhn im italienischen Stil erbaute Ba-
rockorgel eine Sprache, sie hätte sich für 
die geschickten Hände von Andreas Jud, 
die das königliche Instrument bespielten, 
von Herzen bedankt. Es sei die schönste 
Orgel weit und breit, schwärmte Monique 
Anja Baumann bei der Begrüssung und 
übergab Andreas Jud das Mikrofon. Er 
nahm sich vor dem Orgelspiel Zeit, um 
die historischen Hintergründe der ver-
schiedenen Komponisten und Arrange-
ments zu erklären. Das erwies sich dien-
lich, so konnte man sich vertieft in die 
Welt des Barocks einfühlen. Gleich zu 
Anfang mit der Toccata Prima aus dem 
zweiten Buch der Toccaten des Kompo-
nisten und Organisten des frühen Ba-
rocks, Girolamo Frescobaldi. Seine Toc-
caten seien bis heute sehr geschätzt und 
werden oft von Pianisten und auch Cem-
balospielern aufgeführt, kann man nach-
lesen. Jud erbrachte dieser Toccata grosse 
Ehre, was nicht anders zu erwarten war. 

Engadiner Hausmusik
Aus den alten «Wiezel-Handschriften für 
Tasteninstrumente aus dem Jahr 1616» 

entlockte Andreas Jud der Orgel liebliche 
und weiche Töne, auch festliche und sol-
che, die zum Tanzen einluden. Sogar zum 
Mitsingen. «Ach, het ich die, so ir begert 
mein hertze…» Erstaunlich, wie authen-
tisch die Orgel den Volksmusikcharakter 
hervorheben kann. Besser gesagt And-
reas Jud konnte das. 

Nach den alten Gesängen und Tänzen 
aus dem Engadin schwenkte das Konzert 
zurück ins 15. Jahrhundert mit «Canzon 
sopra» von Girolamo Cavazzoni, eine 
instrumentale Nachbildung eines Ge-
sangsstücks. Besonders angetan von Gi-
rolamo Frescobaldi und der Toccata 
Quarta «Per l’organo da sonarsi alla Le-
vatione» kam man ins Träumen. 

Zur fiktiven Abkühlung sorgte das 
Stück «Ich fuhr über Rheine» des nieder-
ländischen Komponisten Jan Pieters-
zoon Sweelnick. Helle Klänge und wie-
derum in die Tiefe gehende, wellenartige, 

wilde und wiederum ruhige. Das Spiel 
des Wassers musikalisch umzusetzen, 
zeugt von einem hervorragenden Kunst-
werk. 

Der Kuckuck ruft acht Mal
Beim «Capriccio Terzo sopra il Cucho» 
von Girolamo Frescobaldi aus dem ers-
ten Buch der Capriccien könne man sich 
einen Sommermorgen vorstellen, wo 
man die Vögel zwitschern höre und der 
Kuckuck im Gesamten acht Mal rufe, 
kündigte Andreas Jud das Stück an. Er 
hatte ein höchst interessantes Arrange-
ment zusammengestellt. Erfrischend 
und belebend von Anfang bis zum 
Schluss. So etwa aus der Samedaner Lau-
tenhandschrift (1563), «Appenzeller 
tantz, ich staig uff einen fygen baum», 
dem ein frappanter Wechsel zu einem 
sorgenvollen Thema von Girolamo Ca-
vazzoni folgt: Canzon sopra, «Falt d’ar-
gens» (Geldsorgen). 

Als krönenden Abschluss des reich-
haltigen Orgelkonzerts, das Andreas Jud 
den Besuchern virtuos und in fantasti-
scher Melodienfolge darbrachte, wählte 
er Johann Sebastian Bachs Sonate in D 
BWW 963. Bach komponierte das Stück 
im Alter von erst neunzehn Jahren. Es 
handle sich also um ein Frühwerk und 
weise ein paar Tastfehler auf, was für 
Bach eher untypisch sei, fügte Jud an. 

Trotzdem blieb die Ergriffenheit  
über das emotional tiefgehende Früh-
werk nicht aus. Nicht umsonst gelten 
seine Werke heute als Meisterwerke  
der klassischen Musik. Andreas Jud 
interpretierte Johann Sebastian Bach 
mit den melancholischen und berau-
schenden Passagen sehr berührend, so, 
wie das gesamte Konzertarrangement 
berührte. (kan)

K O N Z E R T

Monique Anja Baumann bedankt sich beim 
virtuosen Organisten Andreas Jud.  (Bild: kan)

Jetzt wird’s spannend für das ganze Dorf
Bei der zweiten Probe der 

Freilichtspiele «Wilchinger 

Handel» am Originalschauplatz 

sind Spannung und Neugier von 

ganz Wilchingen geweckt. Denn 

neben den dreissig Darstelle

rinnen und Darstellern mit 

Sprechrollen ergänzen dreissig 

Statisten das Geschehen.

Wilchingen  Wenige Stühle unter dem 
Wegweiser zum Oberdorf und ein Warn-
dreieck für den öffentlichen Verkehr, 
dazu angedeutete Schauplätze, wie sie 
bis anhin bei den Proben aufgestellt wur-
den. Über dem Geschehen erhebt sich 
immer wieder das Brummen tieffliegen-
der Grossflugzeuge im Anflug. Dazu tür-
men sich über der Hauptstrasse und 
hinter der Bergkirche bedrohliche Wol-
kenberge. Es donnert bedenklich. Doch 
die wenigen dicken Regentropfen ver-
dunsten in der Hitze schnell. Immer 
wieder dreht Kutscher Christian Angst 
mit dem Pferdegespann seine Runden 
über Bettengasse und Oberdorf. Die 
«Statistenpferde» sind erregt. Kinder 
hüpfen im Springseil. Sie sind barfuss; 
ihre Mütter in historischen Trachten ste-
hen daneben und unterhalten sich.

«Die Probebühnen im Storchensaal 
und auf dem Gelände der Sägerei sind 
für die Darstellenden nicht zu verglei-
chen mit den Distanzen auf der grossen 
Spielfläche vor dem ‹Gmaandhuus›», er-
klärte Rosmarie Widmer Gysel, zuständig 
für die Öffentlichkeitsarbeit, den anwe-
senden Medienvertreterinnen und -ver-

tretern die neue Herausforderung. Einen 
kompakten Schauplatz gäben an Auf-
führungsabenden Podeste vor dem «Rit-
ter» und der «Alten Post» die Tribüne für 
die Theatergäste, Apérozelt und das Fest-
zelt. Noch kann während der Proben-
abende der öffentliche Verkehr ungehin-
dert fliessen und es wird lediglich mit 
einem Warndreieck auf das Geschehen 
aufmerksam gemacht. Die Einflug-
schneise der Flieger direkt über Wilchin-
gen lässt sich wohl ebenso wenig 
beeinflussen wie das Wetter. 

Wichtig bei diesen grösseren Dimen-
sionen der Spielfläche werden Ton und 
Technik sein: Zuständig sind für die 
Licht- und Tontechnik Andreas Rüger, 
Remo Külling, Heinz Stottele sowie Ste-
fan Gysel und für die Elektroinstallatio-
nen Beat Hauser und Felix Stoll. (ju)

F R E I L I C H T S P I E L E  W I L C H I N G E R  H A N D E L

Das Geschehen zwischen den beiden verfeindeten Gruppen steigert sich sichtbar.

Regierungsrat erfreut 
über Obergerichts
entscheid zum PSZ 
Schaffhausen Das Obergericht des Kan-
tons Schaffhausen hat mit Entscheid vom 
27. Juni die Beschwerde des bei der Sub-
mission für den Bau des neuen Polizei- 
und Sicherheitszentrums (PSZ) unter-
legenen Unternehmens abgewiesen. Der 
Regierungsrat zeigt sich über diesen Ent-
scheid des Obergerichts erfreut.

Der Kanton Schaffhausen führte zur 
Bestimmung eines Totalunternehmers 
für die Planung und Realisierung des 
neuen Polizei- und Sicherheitszentrums 
(PSZ) in Herblingen im Sommer 2024 
eine Submission im selektiven Verfahren 
durch. Von den sechs präqualifizierten 
Anbieterinnen reichten zwei Anbieterin-
nen ihre Angebote ein. 

Am 13. August 2024 erteilte der Regie-
rungsrat den Zuschlag der HRS Real Es-
tate AG. Gegen diesen Entscheid reichte 
das im Verfahren unterlegene Unterneh-
men Beschwerde beim Obergericht 
Schaffhausen ein. 

Obergericht weist die Beschwerde 
in allen Punkten ab
Das Obergericht hat diese Beschwerde 
mit Entscheid vom 27. Juni 2025 in allen 
Punkten abgewiesen. Wie das Gericht in 
seinem Urteil zusammenfassend festhält, 
sei die Beschwerde unbegründet. Der 
Regierungsrat nimmt diesen Entscheid 
erfreut zur Kenntnis, zeigt er doch, dass 
das durch den Kanton vollzogene Sub-
missionsverfahren in allen Belangen 
korrekt durchgeführt worden ist. Mit dem 
nun vorliegenden Entscheid rückt die 
Realisierung des neuen Polizei- und Si-
cherheitszentrums im Herblingertal 
einen grossen Schritt näher. Der Ent-
scheid des Obergerichts ist jedoch noch 
nicht rechtskräftig. (eg)

S T A A T S K A N Z L E I

Spielleiterin Edith Schneider (links) und 
Regisseurin Virginia Stoll geben bei der ersten 
Probe mit (fast) allen Darstellenden Regie
anweisungen.  (Bilder: ju)

Bahnhofstrasse  
gesperrt
Schaffhausen Voraussichtlich am Wo-
chenende vom Samstag, 5. Juli, um  
17 Uhr bis am Montag, 7. Juli, um 5 Uhr 
wird die Bahnhofstrasse inklusive Ober-
torkreisel in Schaffhausen vollständig 
gesperrt. Während dieser Zeit wird der 
Busbetrieb in Schaffhausen umfassend 
angepasst. 

Die Linie 21 wird ab Kreuzstrasse in 
Neuhausen am Rheinfall direkt nach 
Neuhausen SBB umgeleitet. Der Ab-
schnitt zwischen Kreuzstrasse und Bahn-
hof Schaffhausen entfällt. Bitte beachten 
Sie die alternativen Verbindungen ab und 
bis Beringerfeld. 

Vollsperrung am Wochenende – das 
müssen Fahrgäste wissen
Die vorübergehende Vollsperrung der 
Bahnhofstrasse und des Obertorkreisels 
führt zu umfangreichen Änderungen im 
Linienbetrieb. Während der Betriebszei-
ten sind Kundenbetreuerinnen und -be-
treuer der vbsh vor Ort an der Haltestelle 
Bahnhof Nord sowie beim Regionalbus-
zentrum und unterstützen die Fahrgäste. 

Ab Montagmorgen  
wieder Normalbetrieb
Die Sperrung endet planmässig am Mon-
tag, 7. Juli, um 5 Uhr morgens. Ab diesem 
Zeitpunkt gelten wieder weitgehend  
die regulären Halteorte. Die Regional-
buslinien 21, 22 und 25 fahren ab Regio-
nalbuszentrum am Bahnhof Schaffhau-
sen. Die Verkehrsbetriebe Schaffhausen 
empfehlen allen Fahrgästen, sich vor 
Reiseantritt online zu informieren. Der 
Online-Fahrplan wird aktualisiert. 

Die Verkehrsbetriebe danken allen 
Fahrgästen für ihre Geduld und das Ver-
ständnis während der letzten Etappe 
dieser Sanierung. (vbsh) 

Ö F F E N T L I C H E R  
 V E R K E H R

Sonnenblumenfelder am Wegrand.  (Bild: sim)
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